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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

Durch die reſp. Poſt- Anſtalten
überall nur 224 Sgr.

Zeitung
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tag den 17. Juli
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Die Ziehung der ſten Klaſſe 82ſter Königl. Klaſſen Lotterie
wird nach planmäßiger Beſtimmung den 16. d. M., fruh 7 Uhr,
ihren Anfang nehmen; das Einzahlen der ſämmtlichen 112,000
Ziehungs- Nummern aber nebſt den 3000 Gewinnen gedachter
iſter Klaſſe, ſchon heute, Nachmittags 3 Uhr durch die Kö-
nigl. Ziehungs- Kommiſſarien öffentlich und im Beiſein der dazu
veſonders aufgeforderten Lotterie Einnehmer Seeger und Matz-
dorff hieſelbſt und Schreiber in Breslau im Ziehungs Saale
des Lotteriehauſes ſtattfinden.

Berlin, den 156. Juli 1840.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 14. Juli. Se. Majeſtät der König haben heute
im hieſigen Schloſſe

dem Staatsrath und Miniſter der auswärtigen Angelegen-
heiten Sr. Königl. Hoheit des Herzogs von Lucca, Baron
O ſt in i

ſo wie

Buchholz, iPrivat Audienzen zu ertheilen und aus den Händen derſelben
die auf das Ableben des Hochſeligen Königs Majeſtät und Aller-
höchſtdero Regierungs Antritt ſich beziehenden Schreiben des
Herzogs von Lucca und des Senats der freien Hanſeſtadt Lubeck
entgegen zu nehmen geruht.

Die Schleſiſche Zeitung bemerkt: Die ſchon mehrfach in
öffentlichen Blättern und zuletzt auch von einem Korreſpondenten
der Allgem. Zeitung aufgeworfene Frage, ob und wann ſich der
König in Königsberg werde krönen laſſen, findet ihre Beantwor-
tung in dem einfachen Umſtande, daß, ſeitdem am 18. Januar
1701 Friedrich I. ſich in Königsberg die preußiſche Königs-
krone aufſetzte, keiner ſeiner Nachfolger die Ceremonie der Kro-
nung fur nöthig gehalten hat. Es iſt alſo wahrſcheinlich daß
auch König Friedrich Wilhelm IV. ſich damit begnügen
werde, ſich in den verſchiedenen Provinzen ſeines Reiches, und
ſomit auch in Königsberg huldigen zu laſſen. Zunächſt durfte
die Huldigung hier in Berlin geſchehen, doch iſt der Tag noch
nicht näher beſtimmt.

dem Syndikus der freien Hanſeſtadt Lubeck,

J n W Tee h. e ar e e Drarr- er Se e e

Nach dem neueſten Militär-Wochenblatt hat der Ober
Stabs- Arzt der Königl. Preuß. Armee, Dr. Grimm, die Ecr-
laubniß erhalten den ihm verliehenen Kaiſerl. Ruſſ. St. Annen-
Orden zweiter Klaſſe in Brillanten zu tragen. Dem hieſigen
Halloren und Schwimm- Lehrer Karl Friedrich Lutze iſt in
Berückſichtigung des glücklichen Erfolges ſeiner verdienſtlichen
Handlungen bei der Rettung verungluckter Perſonen die Erinne-
rungs Medaille verliehen worden.

Berlin, d. 15. Juli. Se. Durchlaucht der regierende
Furſt Heinrich ILXII. zu Reuß-Schleiz iſt von hier nach
Dresden abgereiſt.

Se. Durchlaucht der Furſt Moritz Kaſimir zu Bent-
heim-TecklenburgRheda, iſt von Hohen-Limburg hier
angekommen.

Bremen, d. 11. Juli. Auf dem geſtrigen Burgerkon-
vente zeigte der Senat der nur in geringer Zahl verſammelten
Burgerſchaft den endlich erfolgten Abſchluß eines Handelstrak-
tats mit der preußiſchen Regierung an; derſelbe wird am
1. Aug. d. J. in Kraft treten und eheſtens veroffentlicht werden.
Wahrend Bremen mit Hamburg gleiche Vortheile erlangt,
braucht es weniger Zugeſtändniſſe als die Schweſterſtadt zu
machen.

Montabaur, d. 9. Juli. Se. Kaiſerl. Hoheit der
Großfürſt-Thronfolger iſt heute Morgen auf ſeiner Reiſe
von Ems nach Hamburg und Petersburg hier durchgekommen.
Bekanntlich hat vor wenigen Wochen Se. Majeſtät der Kaiſer
von Rußland auf demſelben Wege von Ems nach Petersburg ſich
begeben.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juli. Jn der geſtiigen Sitzung der Pairs

kammer beſtätigte Hr. Pasquier die Beendigung der Schwe
felfrage. Geſtern hat die Regierung die Unterſchriften der be
treffenden Geſandten von England und Negpel erhalten.

Die Zahl der nach Frankreich über die öſtliche Pyrenäen
gränze geflüchteten Spanier beläuft ſich auf 18,000.

55 e S 2 T S e4 u 3 l J d 7 e lV e S d h p nh S h e e

1840.
3

4.7 v e

e

S c c



S

a S S
a r e

e

eS
e

Großbritannien und JFrland.
London, d. 10 Juli. Der Prozeß gegen Oxford hat

geſtern begonnen und wird vermuthlich noch heute oder ſpaäte-
ſtens morgen entſchieden werden. Geſtern war der Gerichtshof
ſehr gefüllt, heute aber hatten ſich weniger Zuhörer eingefun
den, da die Verhandlungen kein großes Jntereſſe dargeboten ha
ben, indem durch das Zeugenverhor in dieſer Sache nicht viel
mehr zu ermitteln iſt, als man ſchon weiß. Der Gefangene ſah,
wie immer, ſehr munter und ſorglos aus. Begegnet ſein Auge
einem anderen ſo lächelt er ſtets mit einem ſolchen Ausdruck,
als ob es ihm Vergnügen mache, Aller Blicke auf ſich gerichtet
zu ſehen. Nach Vorleſung der auf einen hochverrätheriſchen
Mordverſuch gegen die Königin lautenden Anklage-Akte wurde
er befragt, ob er ſich deſſen als ſchuldig bekenne. Er antwor-
tete verneinend, und gegen die ihm dann vorgeleſene Zuſammen-
ſtellung der Jury, die das Verdikt über ihn fällen ſollte, hatte
er nichts einzuwenden. Nun hielt der General Prokurator ſei-
nen Vortrag zur Rechtfertigung der Anklage. Auch der bei
Oxford vorgefundenen verdächtigen Papiere, die Regeln einer
geheimen Geſellſchaft das junge England“ enthaltend, er
wähnte der General Prokurator, jedoch ohne gerade darauf be
ſonderes Gewicht zu legen oder die That Oxford's etwa als die
währſcheinliche Folge einer Verſchwörung darzuſtellen. Hierauf
wurde zum Zeugen Verhör geſchritten, welches ſich theils auf
das Attentat ſelbſt, theils auf Oxford's früheres Leben und auf
deſſen Verwandte bezog. Der Anwalt des Angeklagten, Herr
Taylor, ergriff ſodann das Wort zu deſſen Vectheidigung.
Heute wurden die Zeugen zu Gunſten Oxrford's verhört, wor-
auf der General Fiskal wieder gegen den Angeklagten das
Wort nahm.

(Antwerpen, d. 9. Juli.) Der Kapitain des letzten von
Dover zu Oſtende angekommenen Pafetboots bringt die Nach-
richt, daß die Engländer von Kanton, der dritten Stadt des
chineſiſchen Reichs und dem einzigen Hafen, wo die europaiſchen
Schiffe aufgenommen werden Beſitz genommen haben ſollen.
Dieſe Stadt hat eine Bevölkerung von 800,000 Seelen. Dieſe
Nachricht durfte wohl voreilig ſein.

Veemiſchte s.
Berlin. Eine Menge von Zügen aus dem Leben unſeres jetzi

gen Königs, der neueſten Zeit entnommen, die ſammt und ſonders
von Geiſt und Gemüth zeugen, gehen von Mund zu Mund und
gewähren eine herrliche Ausſicht in die Zukunft. Aus dieſen
Erzähtungen erwächſt das Bild eines wohlwollenden und eben
fo geiſteskräftigen, als ſelbſtthätigen, auf alle Gegenſtände auf
merkſamen Regenten. Wie heute den Miniſter im Vortrage, ſo
hört er morgen den Tagelöhner, frägt ihn über ſeine Lage und
Verhältniſſe und gewinnt ſo einen klaren Ueberblick, ein Selbſt
urtheil über die Lebensrichtungen und Gewerbsſtellungen in allen
Ständen, und ſpricht dieſe frei und offen aus. Voll Warme
für das Gute und Schöne der Wiſſenſchaft, Kunſt und Jndu-
ſtrie unterhält er ſich gern mit Gelehrten, Jnduſtriellen
und Kuünſtiern; kein Neuling in der Regierungskunſt,
beachtetſer ſtets den Rath der Erfahrung, entſcheidet aber auch
felbſtſtändig da, wo die Ueberzeugung ihn keitet, und es mehr
auf den Geiſt als das Wort der Geſetze ankommt. Jn dem Ge-
ſchäftsgange dürfte künftig wohl einige Beſchleunigung eintre-
ten, da im Kabinette mit thunlichſter Raſchheit gearbeitet
wird. Der höchſte Chef ſelbſt ſteht fruh auf und läßt zuwei
ten ſchon um 7 und 8 Uhr einen hohen Beamten zu ſich rufen.
Auch muß in den Vorſtellungen und Rapporten alles uberſicht
fich und möglichſt kurz ſein. Mit Vergnügen bemerken die
Perſoenen in der Umgebung des Hofes, daß Herr Alexander

von Humboldt ſich faſt immer um den König befindet.geiſtvolle Gelehrte, der edle, erfahrene, W
ſen Name den beſten Klang in mehr als einem Welttheile hat,
iſt der Geſellſchafter unſeres verehrten Königs; da könnte man
mit Jules Janin ſagen „Welch ein Geſellſchafter und welch ein
König Die Ernennung des vormaligen Kriegsminiſters,
General vo n Boyen, zum Mitgliede des Staatsraths hat im
Publikum einen außerordentlich günſtigen Eindruck gemacht.
Der Ruf des Herrn v. Boyen als Offizier, Gelehrter, Patriot
und wahrhaft liberaler Ehrenmann iſt der beſte. Der Herr
Furſtbiſchof Graf von Sedlnitzky giebt, indem derſelbe ſich
hier befindet, um Sr. Majeſtät ſeine Huldigung darzubringen,
allen katholiſchen hohen Geiſtlichen ein ſchö viel wurdiErgebenheit. ſ ch ſch nes Beiſpiel würdiger

Der Courrier des EtatsUnis enthält Folgendes Am 13.
Juni iſt in der Bai von NewYork eine That verübt worden,
deren Rohheit von den Behoörden aufs ſtrengſte beſtraft werden
muß, Wenn die civiliſirte Welt nicht glauben ſoll, daß die Ver
einigten Staaten, die von ſo Vielen geprieſen werden noch von
Halbwilden bewohnt ſind. Ein neues Dampfſchiff, Napoleon,
das eine bedeutende Preisverminderung fur die Fahrten von
New-Hork nach Albany hatte eintreten laſſen, nahm bei New
Hork einen Platz ein, wo einer ſeiner Konkurrenten, der Dewitt
Clinton, gewöhnlich vor Anker ging. Der Kapitain des zuletzt
genannten Schiffes ſchwur ihm Rache, und da die beiden Reben-
buhler an demſelben Abende eine Viertelſtunde hinter einander
abgehen ſollten, verzögerte der Kapitain des Clinton ſeine Ab
fahrt, hielt aber den Dampf bereit und fuhr dann in dem Au-
genblick, als der Napoleon mit 150 Paſſagieren vor ihm voruber
kam, mit aller Gewalt gegen dieſen an. Der Stoß war ſo hef
tig, daß das Schiff faſt umgekehrt wurde und mit ſeinem Schorn-
ſteine das Waſſer beruhrte. Die Paſſagiere, unter denen viele
Weiber und Kinder waren, erhoben ein entſetzliches Geſchrei und
würden dem völligen Untergange vielleicht nicht entgangen ſein,
wenn nicht der Kapitain des Napoleon und mehrere Paſſagiere
drei Piſtolenſchüſſe auf die Lootſen des Clinton abgefeuert hätten,
die ſich entfernten, um nicht getroffen zu werden. Einer dieſer
Lootſen ſoll ſchwer verwundet ſein. Sei dem wie ihm wolle, die
Mannſchaft des Clinton ſetzte ihre Reiſe fort, indem ſie den
Triumphgeſang: Yankee Doodle anſtimmte; der Napoleon, der
glücklicherweiſe keinen bedeutenden Schaden gelitten hatte, folgte
ihm unter vielfachem Hurrahruf von der am Ufer verſammetten
Menge, welche ſehr erfreut war, ein ſo vergnügliches Schauſpiel
umſonſt gehabt zu haben.

Zuletzt eingegangene Nachrichten.

St. Petersburg, d. 7. Juli. Jn einem Allerhöchſten
Ukas Seiner Majeſtät des Kaiſers an den dirigirenden Senat,
vom 2. Juli d. J. iſt enthalten

Wegen des Mißwochſes in einigen der inneren Gouvernements
des Reiches befehlen Wir: Wahrend der Dauer der diesjährigen
Navigation ſoll in allen Ruſſiſchen Häfen des Baltiſchen Meeres
die zollfreie Einfuhr folgender Getreide Sorten, als: Roggen,
Weizen, Hafer, Gerſte und Buchweizen, nicht nur in Körnern,
ſondern auch als Mehl und Gruütze, erlaubt und dieſe Maßregel
auch auf ſolche Schiffe ausgedehnt werden, welche während der
diesjährigen Navigation von den ausländiſchen Häfen auslaufen,
aber erſt in nächſtkommendem Frühling die Ruſſiſchen erreichen
Pere Die ubrigen Tarifartikel dieſer Art verbleiben in ihrer
zraft.““
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Fonds- und Geld-Coprs. a. Chemnitz Hr. Kaufm. Wilhelmi a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Butze g. Hr. illing a. MannSerlin, v yr, Conr. v r. Cone, den Butze a. Berlin Hr. Kaufm. Schilling a. Mann-

d. 14. Juli 1840. 22 Dr. S. Sr. G. Stadt Zürch: Frau Prof. T Hr.
St. Swuld 7 1044 11033 rückſt. C, d. Kw. 94 tadt Ur ch Frau rof. rendelen urg a. Berlin. e r. r.J ar 4 103 103 do. do. d. Km. 94 Pagſch a. Eutin. Hr. Kaufm. van Heede a. Elberfeld.
r. Sch. d. Seeh. 754 ZSinsſch. d. Nm. 94 Hr. Kaufm. Kienzle a. Befingen. Hr. Kaufm. Wiß

m. e r 771* 155 Actien: Cand. theol. Köhler a. Göttingen. Hr. Schichtmſtr.z 33100 e e re 132 1295 Wernicke a. Wettin.
z o. do. Prior.-A. 43s W 33 57 T Mggd.Lpz. Eiſenb. 1071 1063 Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Eger a. Mannsfeld. Die Hrrn.

Kaufl. Fournier u. Liſt a. Hamburg. Hr. Pred. WetzelGr. Hz. Poſ. do. 4
Ofp. Pfandbr. do. 34 103 ſReue Duk. 18
Pomm. W 34 W S 134 13Kar. u. Nm. do. 331 And. Goldmün-Schleſiſche do. a 1034 n à s Thir. o 85 e Schweinitz.

Diskonto 4 enburg.Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Prenfßf. Gelde.
Magdeburg, den 14. Juli. (Nach Sispeln)

Gerſte 32 33 tdl.
Hafer 24 35

Weizen
Roggen 50 65 l.38 42 7Waſſerſtand der Elbe bei Mag

am 14 Jnli 44 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Juki.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Ahrens a. Hamburg. Hr.
Hr. Fabrikant LohmerPart. Warnings a. Kopenhagen.

Kunſt-Nachricht.
Freitag den 17. Juli, Vormittag 10 Uhr,

Wobe des Requiem von Mozart,
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung meiner lieben Frau
Amalie, geb. Nortzel, von einem geſun-
den Söhnchen, erlaube ich mir, nur auf
dieſem Wege, meinen Bekannten und Freun
den ergebenſt anzuzeigen.

Weintraube, den 14. Juni 1840.
Eduard Heiſe.

Todesanzeige.
Daß am 12. Juli unſer Gatte und Vater,

Friedr. Böttger in Wettin, nach vielen
Leiden zur ewigen Ruhe gegangen, zeigen wir
Freunden und Bekannten ergebenſt an und
bitten um ſtilles Beileid.

Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

betreffend
die Herabſetzung der Zinſen von
Halleſchen Stadt -Obligationen,
und wo ſolche nicht prompt acecep-

tirt wird, die Kündigung der
ſelben.

Dem Beiſpiele der Mehrzahl lan“

W

1054 Gold al marco. 2113 2104

a. Prenzlau.

deburg Saargsfield,

Verſammlung und unter Genehmigung
Königl. Hochlöbl. Regierung zu Mer
ſeburg beſchloſſen, auch die Zinſen unſerer
Stadt Obligationen von 4 auf 33 pCt. her
abzuſetzen,

Demgemaäß machen wir hierdurch folgen
des bekannt

1) Die Herabſetzung der Zinſen Hafeſcher
Stadt- Obligationen auf 35 pCt. beginnt
vom 1. Januar 1841, ſo daß die erſte er
n See Zinszahlung auf den 1. Juli 1841

t.

2) Die Obligationen, deren Jnhaber die
Zinſenherabſetzung nicht acceptiren, wer
den als gekändigt angeſehen und wird der
Betrag derſelben in den letzten 6 Tagen
dieſes Jahres baar zuruckgezahlt werden.

3) Diejenigen Jnhaber von Stadt Obliga-
tionen, welche mit der Reduction der Zin-
ſen einverſtanden ſind, und dies bis zum
31. Auguſt c erklären, erhalten eine Prä-
mie von 15 pCt. vom Betrage der Obliga-
tion, welche ſofort bei Abgabe dieſer Er
kläärung unter der sub 6. bemerkten Mo
dalität baar ausgezahlt wird.

4) Um aber denjenigen Beſitzern von Stadt-
Obligationen, welche den ad 3. bezeichne-
ten Termin verſäumen ſollten

fchaftlicher Jnſtitute folgend und bei de all
vertirung zu gewähren ſetzen wir

a. Röcken. Ghymnaſ. Hörichs a. Sorau.

Apoth. Klimann a. Magdeburg.
a. Stollberg. Hr. Kaufm. Feiſt a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Hoffmann a. Schleuſingen. Hr. Kaufm. Junge

Hr. Kaufm. Dittfurt a. Köln. Hr.
Graf Henkel a. Oldenburg.

gemeinen Sinken des Zinsfußes haben wir in
Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten

dennoch
einen angemeſſenen Vortheil bei der Con

Hr. Land
ſchaftszeichner Klanig a. Dresden. Hr. Oberglöckner De

Hr. Cand. Havelberg a. Neubran

Goldnen Löwen: Hr. Dr. phil. Angelica a. Weida. Hr.
Hr. Amtm. Wehrhahn

Hr. Baron v. Glaudeck a.
Hr. Kapitain v. Glaudeck a. Breslau.

Hr. Legat. Rath Freih. v. Munſterberg a. Berlin. Frau
Baronin v. Kerßenbrock a. Dresden.

Schwarzen Bär: Mad. Forberg a. Dresden. Hr. Kaufm.
Heſſel a. Leipzig. Hr. Rentier v. Paltz a. Berlin.

a) als ſpaäteſten Termin zur Erklärung des
Einverſtändniſſes mit der Reduction
hiermit

den t. Novbr. d. J.
feſt, und bewilligen fur Anmeldungen
nach dem 31. Auguſt e. bis dahin,

b) eine Prämie von pCt. welche wie
ad 3. ebenfalls ſogleich baar ausgezahlt
wird.

6) Die ſämmtlichen Halleſchen Stadt-Obli
gationen, fur welche bis zum 81. Auguſt
und resp. 1. November d. J. die Erklä
rung acl 3 und 4. nicht erfolgt ſein ſollte,
werden hiermit geküundigt und wie oben
ad 2. bemerkt eingelöſt.

6) Die Abgabe der Erklärung über die An
nahme der Herabſetzung geſchieht derge
ſtalt, daß die Jnhaber Halleſcher Stadt
Obligationen ſolche vom 1. Auguſt e. ab
bis zu den ad 3 und 4. genannten Termi
nen in den gewöhnlichen Kaſſenſtunden auf
der hieſigen Kämmerei produciren laſſen,
wo die Obligationen dann ſofort mit einem
Stempel, welcher die Worte

„Vom t. Januar 1841 ſind
die Zinſen auf pCt. her-
abgeſest.

Der Magiſtrat.“
enthält, verſehen werden.

Gleichzeitig müſſen die alten Zins Cou
pons, welche am 1. Juli 1841 und ſpäter
verfallen, und die Nummern X. VI.
X. VIII. XLIX. I. führem, win abge



geben werden, ohne welche Aushändigung
die Abſtempelung nicht erfolgen und die
gd 3 und 4. beſtimmte Prämie nicht aus
gezahlt werden kann.

Der am 2. Januar 1841 fällig werden
de Zins Coupon dagegen, welcher fur den
Zeitraum vom 1. Juli bis 31. December
1840 läuft und die Nr. XL)VI. führt,
bleibt in den Händen des Jnhabers, um
ihn ſeiner Zeit einziehen zu können.

Die neven Zins Coupons werden im
Laufe dieſes Jahres noch, zu den ermaä-
ßigten Beträgen ausgefertigt und den Em-
pfangsberechtigten nach einer beſonders zu.
erlaſſenden Bekanntmachung ausgehändigt

werden.
7) Für die nicht gekundigten Stadt Obli-

gationen, bei welchen demnach die Zinſen

Ermäßigung eintritt, wird ein neuer
Amortiſations Plan zur öffentlichen
Kenntniß gebracht werden.

alle, den 13. Juli 1840.
Der Magiſtrat.

Die Verpflegung der Häuslinge des Ar
beitshauſes, ausſchließlich des Brodtes, ſoll

den
25. dieſes Monats, S Uhr, a

auf dem Rathhauſe fur die Zeit vom 1. Au-er bis letzten Juli 1841 an den Mindeſt

fordernden verdungen werden.
Die Bedingungen ſind in unſerer Regi-

ſtratur einzuſehen.
angenommen.n

den 15. Juli 1840.Hatle wer Magiſtrat.
Nothwendiger Verkauf.

Ober Landes Gericht Naumburg.
Das im Saalkreiſe des Herzogthums

Sachſen belegene Rittergut Freiiwfelde
nebſt 6 Acker Wieſen in der Beeſener Aue,
dem S wener T ne und ubrigen

ehör, abgeſchätzt auab 44,471 Thir. 27 Sgr. 6 Pf.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehen-

Taxe, ſoll16, Derember 1840 Vormittags 11 Uhr

in di ermine zu melden.d des Aaleighaiee noch unbekannten
GlJabiger werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Dekanntmachung.
Bei den geiſtlichen Gebäuden des Peters

berges ſollen verſchiedene kleine Herſtellungen
zur Ausſuührung kommen,

Nachgebote werden nicht

hen ſoll, wo ſich Liebhaber in der Schenke
daſelbſt einfinden wollen.

Halle, den 18. Juli 1840.
Der Bau Jnſpector

Schulze.
Gerlachſche Auction.

Heute: Parfuümerien und Seife, Hand-
ſchuhe, Perſpective, Alkoholometer, Bier
waagen, Platinaſchwämme, Streichriemen.

Gräwen, Auct.-C.
Friſch gebrannter Kalk iſt jeden Montag

und Donnerstag bei meinem Kalkofen zu
Lieskau und in Halle, kl. Ulrichſtraße
No. 1020, zu haben.

Stengel, Mauer- Meiſter.
Ein, oder ein halber Acker Kaperſchooten

können noch zum Abpflucken abgelaſſen wer
den zu erfragen Barfüßerſtraße No. 125.

Ergebenſte Anzeige.
Dem verehrten Publikum ferner meinen

Freunden und Bekannten fühle ich mich ver
anlaßt gehorſamſt anzuzeigen, daß ich den
Rathskeller in Lauchſtädt pachtweiſe über
nommen habe.

Fur gute Speiſen und Getränke aller Art,
ſo wie fur gehörigen Raum zum Ausſpannen
habe ich beſtens Sorge getragen und ver-
ſichere reelle und prompte Bedienung.

Lauchſtädt, im Juli 1840.
Eduard Pätzold,

Wirth zum Rathskeller.

Ein Haus mit 11 Stuben, 11 Kam-
mern, 5 Küuchen, gewölbtem Keller, Feue
rungsgelaß, Hofraum und Stallung, mitten
in der Stadt, 174 Thlr. Miethe tragend,
iſt veränderungshalber billig zu verkaufen.
Näaheren Nachweis bei J. C. E. Diet-
lein jun., gr. Steinſtr. No. 162.

Varinas aus reinen unverfälſchten Blaät-
tern, geſchnitten à 15 Sgr. pro kh, einen
leichten Petit Kanaſter à 10 Sgr. Porto-
riko in Rollen à 10 und 12 Sgr., geſchnit-

tenen à 8 und 10 Sgr. ſo wie alle Sorten
Cigarren empfiehlt billigſt die Tabackshand

i i t werden.z ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtir
Alle unbekannte Realprätendenten der

obengedachten Wieſen, werden aufgeboten,
ſich bei Vermeidung der Präkluſion, ſpäteſtens

deren öffentliche Laden und Ladenſfube verſehen,
Verdingung Dienstag den 21. d. M. Nachmit jedem Handel paſſend, ſteht ſofort zum Ver
tage 4 Uhr an den Mindeſtfordernden geſche kauf.

iung von J. Cohn, Leipzigerſtraße neben dem
goldnen Lowen.

Theater in Lauchſtädt.
Sonnabend, d. 18. Juli: Don Juan oder

der ſteinerne Gaſt. Große romoantiſche
Oper in 2 Akten von Mozart. Donna
Anna, Mad Damm, vom Stadtthea-
ter zu Coblenz, als erſte Gaſitrolle. Zer
line, Mad. Schule, als zweites De-

büt. H. Bethmann.Ein Häus in der lebhafteſten Gegend, mit

Das Nähere Markt No. 765.

deshalb zu

Billardbälle
in allen Größen bei

F. A. Spieß.
2 Buchhalter, 1 Reiſender

und Commis
in verſchiedenen Branchen finden Engage-
ments in den achtbarſten Häuſern durch das
beauftragte Büreau des Polizei-Rath Haupt
mann a. D. Tit in Berlin, Schar
renſtr. No. 18.

Vom 1. Octbr. an ſind 800 Thlr. auf land
liche Grundſtücke zu verleihen.

Das Nähere iſt in der Expedition des
Couriers zu erfragen.

Wagen- Verkauf.
Ein alter aber noch brauchbarer zweiſpän

niger Unterwagen ſteht zu verkaufen in der
Buſchmühle zu Fre iſt.

Nagelſchmiede- Werkzeug
Verkauf.

Mehrere noch gut gehaltene große und
kleine Nagelſchmiede-Amböſe, nebſt Tokken,
Stutzen, große und kleine Schmiedehämmer,
ſind ſo bald wie möglich zu verkaufen bei dem

Nagelſchmiedemſtr. G. Haberecht
in Querfurt.

Gaſthofs-Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit, ſeinen

in der ſchönſten Straße der Stadt, unweit
des Bahnhofes der Eiſenbahn, in der Nähe
des Herzogl. Schauſpielhauſes und Concert
ſaales belegenen, und auf das Anſtändigſte
eingerichteten

Gaſthof zum Erbprinzen
allen Herrſchaften und Reiſenden beſtens zu
empfehlen. Jndem er die reellſte und billigſte
Bedienung zuſichert, bittet er um geneigten
Beſuch und glaubt verſichern zu können, daß
Jeder, der ihn mit ſeinem Zuſpruche beehrt,
ſein Haus vollkommen zufrieden geſtellt verlaſ-
ſen, und daſſelbe bei abermaligem Beſuche
Deſſau's wieder aufſuchen wird.

Ernſt Wittmann in Deſſan.
Daß mein Perſonenwagen jeden Tag zum

Anſchluß an die Dampfwagenfahrten nach
Magdeburg

Morgens fruüh um 5 Uhr
und

Nachmittags um 3 Uhr
von hier nach Cöthen abgeht, ſo wie nach
Ankunft der Wagenzuge in Cöthen wieder
nach Deſſau

Vormittags um 8 Uhr und
Abends um 7 Uhr

zurückkehrt, zeige ich hiermit an.
Ernſt Wittmann im Erbprinzen.

Morgen Sonnabend ben 18. d. M. friſcher

Kalk bei J. F. Stegmann,
Markerſtraße.

r e e

e See
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